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LORSCH. Italien ist bekannt für sein
historisches und kulturelles Erbe,
vergleichsweise unbekannt hinge-
gen ist das großartige Naturerbe des
Landes. Gran Paradiso, Valgrande,
Stilfser Joch, Sybillinische Berge,
Gran Sasso, Abruzzen, Circeo, Cilen-
to, Pollino, Aspromonte, Achipelago
La Maddalena und Asinara – die
Hälfte der insgesamt 24 National-
parke wird nun in einem Bildervor-
trag der Kreisvolkshochschule Berg-
straße in Lorsch vorgestellt. Interes-
sierte sind dazu willkommen.

Nationalparke selbst erkunden
Hartmut Eckstein, Referent der
Kreisvolkshochschule, hat alle Parks
bereist und zeigt in seiner Präsenta-
tion deren Schönheit auf. Er be-
schreibt die Landschaftsformen so-
wie Möglichkeiten, die Parke selbst
zu erkunden.

Der Italien-Vortrag findet am 9.
November (Freitag) von 19 bis 20.30
Uhr im Haus Löffelholz in der Lor-
scher Römerstraße 16 statt. Interes-
senten melden sich an bei der Kreis-
volkshochschule, und zwar unter
der Rufnummer 06251/172960 oder
online unter www.kvhs-bergstras-
se.de. red

Bildervortrag

Italien und
sein Naturerbe

Hans Neumann (l.) freute sich über die nun auch offiziell überbrachte Ernennung zum Schulleiter. Schulamtsdirektor Ingo
Stechmann überreichte sie ihm gestern in Lorsch. BILD: FUNCK

Wingertsbergschule: Gestern Festakt / Erfahrener Pädagoge

Jetzt offiziell:
Hans Neumann
ist Schulleiter
Von unserem Redaktionsmitglied
Nina Schmelzing

LORSCH. In der Wingertsbergschule
herrscht Platzmangel. Dieser Miss-
stand machte sich gestern wieder
einmal augenfällig bemerkbar. In
der Grundschule gab es nämlich ei-
nen Grund, um zu feiern. Hans Neu-
mann erhielt seine Ernennungsur-
kunde als Leiter der Schule. Der Fest-
akt fand im Lehrerzimmer statt.
Nicht jeder Gast, der dem 61-Jähri-
gen gratulieren wollte, konnte dort
allerdings einen Sitzplatz ergattern.
Noch mehr Stühle aufzustellen, das
war im vergleichsweise kleinen Leh-
rerzimmer aber nicht möglich – und
ausweichen war ebenfalls keine Al-
ternative. Eine Aula gibt es in der
Wingertsbergschule nicht.

Ingo Stechmann, der als Vertreter
des Schulamts die Urkunde über-
gab, ging in seiner Rede auf die
Raumnot am Wingertsberg ein. „Ich
hätte gerne 6,5 Quadratmeter mitge-
bracht“, meinte er mit Blick auf
manches etwas großzügiger ausge-
stattete Lehrerzimmer anderswo.
Froh sein könnten die Lorscher fast
schon, dass sie auf den Festakt ein
bisschen warten mussten, frozelte
er. Im Hochsommer, bei Tempera-
turen von über 30 Grad Celsius, wäre
es im beengten Lehrerzimmer
schließlich weniger angenehm ge-
wesen.

Stechmann erinnerte damit an
die Tatsache, dass Hans Neumann
nicht erst seit gestern die Wingerts-
bergschule leitet. Der langjährige
Konrektor ist vielmehr schon seit
weit über einem halben Jahr der ers-
te Ansprechpartner an der größten
Grundschule des Kreises, und zwar
seit sich Vorgänger Berthold Thiede

im Januar in den Ruhestand verab-
schiedet hatte. Thiede war gestern
ebenfalls zum Festakt gekommen,
um seinen Nachfolger persönlich
zur nun auch offiziell bestätigten
neuen Aufgabe zu beglückwün-
schen.

Lange Jahre Konrektor
Seit genau 20 Jahren ist Hans Jürgen
Josef Neumann an der mit 514 Schü-
lern größten Grundschule des Krei-
ses Bergstraße tätig, seit 15 Jahren
hat er dort Leitungsfunktionen inne.
Es sei an der Zeit, das lange und ner-
venaufreibende Verfahren erfolg-
reich zu Ende zu bringen, sagte
Stechmann. „Die Schule hat nun
das, was sie verdient“, formulierte er
beim Überreichen der Urkunde un-
ter dem kräftigen Beifall des Kollegi-
ums. Im Zuge der Neubesetzung der
Schulleiter-Stelle hatte es im Aus-
wahlverfahren einen Einspruch aus
Lorsch gegeben, als das Schulamt
eine Pädagogin von auswärts für die
Grundschule vorgeschlagen hatte.

Stechmann zitierte Konrad Ade-
nauer mit dessen Ausspruch zu den
Möglichkeiten des beruflichen Auf-
stiegs: Entweder man passe sich an
oder man lege sich quer. Neumann
verortete er eher in der zweiten Ka-
tegorie – und das sei gut so. Denn ab
und an sei Unbequemlichkeit erfor-
derlich, um Verbesserungen zu er-
reichen. Der Schulleiter, sein enga-
giertes Team und sein loyales und
motiviertes Kollegium leisteten gute
Arbeit. Die Wingertsbergschule sei
eine „wirklich sehr gut aufgestellte
Schule“, versicherte er und wünsch-
te den Lorschern auch für die Zu-
kunft „alles Glück dieser Welt“.
Charlotte Schulze-Ganzlin lobte in
ihrer Ansprache, der Schulleiter sei

„keiner, der das Fähnchen in den
Wind hängt“.

Die Stelle als Konrektorin hat, wie
berichtet, Jutta Rothfritz übernom-
men. Die Ernennungsurkunde soll
die 53 Jahre alte Pädagogin voraus-
sichtlich im Frühjahr nächsten Jah-
res erhalten. Zweite Konrektorin
bleibt wie bisher Bettina Klinke.

Neumann lud die Gäste anschlie-
ßend zu einem zünftigen bayeri-
schen Imbiss ein. Begleitet von Anja
Fischer an der Gitarre stimmte der
Lehrer-Chor dazu ein selbst getexte-
tes vielstrophiges Lied auf Schullei-
ter Neumann an. „Unser Hans, der
kann‘s“, schmetterten die Pädago-
gen darin.

Jahrgang 1948/49: Treffen zur Beteiligung
an der Beerdigung des Jahrgangskollegen
Reinhold Mühlum heute um 13.30 Uhr auf
dem Friedhof in Lorsch.

Partnerschaftsverein Lorsch e.V.: Die
Boule-Spiele finden bis Oktober jeweils am
2. und 4. Mittwoch im Monat um 17.30 Uhr
auf dem Boule-Platz am Birkengarten statt.
Training ab 17 Uhr. Gäste sind willkommen,
bitte eigene Kugeln mitbringen.

Seniorentreff St. Benedikt: Mittwoch
(24.), 13.30 Uhr Seniorentreffen in St. Bene-
dikt. Achtung, Programmänderung! Der
Spielenachmittag entfällt. Stattdessen:
„Bürgermeister Schönung besucht den Se-
niorentreff“.

Rheuma-Liga Hessen e.V: Mittwoch (24.)
Trockengymnastik im Giebauer Haus in
Lorsch. 15.30 Uhr, 1. Gruppe: Bewegung im
Sitzen, Stehen und Gehen; 16.30 Uhr, 2.
Gruppe: Training auf der Matte. Kontakt: Si-
bylle Römer, Tel. 06251/9891690.

Jahrgang 1935/36 und Partner: Treffen
am Donnerstag (25.), 15 Uhr, zu Kaffee und
Kuchen im Gasthaus „Zum Jäger aus Kur-
pfalz“.

GV Liederkranz Lorsch: Donnerstag (25.),
18.45 Uhr, Musix, 20 Uhr gemischter Chor
Singstunden im Giebauer Haus.

Ski-Club Lorsch: Clubabend am Freitag
(26.), 20 Uhr, im Back- und Brauhaus, Bahn-
hofstraße 1, Lorsch. Nächste Skigymnastik
am 7. November 2018, 20 Uhr.

Jahrgang 1948/49: Montag (29.), 14 Uhr,
Treffen im alten Rathaus.

Seniorenkreis der Evangelischen Kirche:
Freitag (2.11.) ab 14 Uhr im Martin-Luther-
Haus, Vortrag „Aus der Heimat verdrängt“
(Geschichte und Schicksal der Deutschen
aus Rumänien) mit Pfarrer Köber i. R.

VEREINE LORSCH

Schülerzahlen bleiben hoch
gar eine Siebenzügigkeit befürchtet.
Darauf wies im September Bürger-
meister Schönung hin, der einen
zweiten Grundschul-Standort be-
fürwortet. Im Gespräch ist ein Neu-
bau im Süden, nahe der Siemens-
Schule. Wie weit der Plan gediehen
ist, darüber war gestern auf BA-
Nachfrage beim Kreis nichts Kon-
kretes zu erfahren, Informationen
sollen aber nachgeliefert werden.

Der neue Kindergarten, der bald
in der Dieterswiese gebaut wird, soll
inzwischen Platz für sechs Gruppen
bieten. sch

Fast 130 Erstklässler wurden im
Sommer in Lorsch eingeschult,
sechs erste Klassen mussten an der
Wingertsbergschule gebildet wer-
den. Wegen des Raummangels ste-
hen seitdem auch zwei Unterrichts-
container auf dem Pausenhof.

Die Schülerzahlen werden auch
in den kommenden Jahren hoch
bleiben. Von 139 Erstklässlern ist be-
reits jetzt für die nächste Einschu-
lung auszugehen, in der Zuzugs-
kommune Lorsch werden bis dahin
aber eher noch mehr Abc-Schützen
erwartet. In absehbarer Zeit wird so-

Evangelische Kirchengemeinde: Erntedank am Wingertsberg gefeiert / Nach dem Gottesdienst wurde Suppe serviert

Bibeln und ein Kristall für die Kita-Kinder
LORSCH. Die evangelische Kirchen-
gemeinde Lorsch feierte am vergan-
genen Sonntag Erntedankfest. Bei
sonnigem Herbstwetter füllte sich
die Kirche am Wingertsberg schnell
– und es wurde fast so voll wie zu den
Weihnachtsgottesdiensten. Zu Be-
ginn des Gottesdienstes legten die
Kinder des evangelischen Kinder-
gartens Feldfrüchte und Obst am
Erntealtar nieder. Pfarrer Renatus
Keller begrüßte die große Schar der
Gläubigen, insbesondere die Kin-
dergartenkinder mit ihren Erziehe-
rinnen, die ehemaligen Taufkinder

und die Tauffamilie Ultsch. In seiner
Predigt beschäftigte sich Pfarrer Kel-
ler mit dem Thema Wasser.

Durch eine mit Bildern aufberei-
tete Geschichte aus Afrika, in der ein
dicker Elefant kein durstiges Tier an
ein Wasserloch ließ, verstanden
auch die Kinder, dass das Wasser
ebenso wie die Luft zum Atmen für
alle da ist. Wasser sei etwas sehr kost-
bares, was leider schon jetzt zuneh-
mend in verschiedenen Gebieten
der Welt fehle und in anderen Gebie-
ten die Menschen mit Überschwem-
mungen heimsuche.

Erstmals habe man auch in
Deutschland eine längere Trocken-
zeit erlebt, auch wenn das Wasser
immer noch problemlos aus den
Wasserhähnen fließe. Die Klimaver-
änderung sei da, so Keller, auch
wenn das manche heute noch nicht
wahrhaben wollten.

50 frische Brote gespendet
In vielen afrikanischen Gebieten
würden Wasserquellen einfach ge-
kauft, eingezäunt und das Wasser
dann an die arme Bevölkerung wie-
derverkauft. Dem gelte es Einhalt zu

gebieten. So war denn auch die
Geldspende der Lorscher Gottes-
dienstbesucher für die Aktion „Brot
für die Welt“ gedacht, durch die in
Burkina Faso in Afrika Brunnen ge-
bohrt werden sollen. Ein Lorscher
Bäcker hatte für die Spendenaktion
50 frisch gebackene Brote gespen-
det, die zum Verkauf angeboten
wurden und so füllte sich die Spen-
denkasse schnell.

Ein besonderes Erlebnis war die
Taufe des kleinen Hannes Ultsch, für
die die Kindergartenkinder den
Taufstein mit Rosen schmücken
durften und dicht am Taufstein ste-
hend die Taufe hautnah miterleben
konnten. Außerdem hatten ehema-
lige Täuflinge ihre Taufkerzen mit-
gebracht, die in einer speziellen Ze-
remonie noch einmal angezündet
wurden. Die Kinder erhielten einen
kleinen Kristall aus dem Taufwasser
und wurden gesegnet. Als Geschenk
bekam anschließend jedes Kind eine
Kinderbibel.

Nach dem Gottesdienst, der mu-
sikalisch von Alexander Knauf an der
Orgel und dem E-Piano sowie Katja
Keller gestaltet wurde, richtete Pfar-
rer Renatus Keller ein Dankeschön
an Heike Mohr, die, wie berichtet,
nach 32 Jahren das Kindergottes-
team verlässt. In Zukunft werden
sich Gabi Vinzenz, Sophie Roß und
Salome Keller um die jüngsten Kir-
chenbesucher am Wingertsberg
kümmern.

Nach Gottesdienst hatte ein Kü-
chenteam auch in diesem Jahr zu
dem schon traditionellen Ernte-
dank-Suppenessen in das Martin-
Luther-Haus eingeladen. parDie Kindergartenkinder trugen Feldfrüchte und Obst in die Kirche. BILD: PARZINGER

Der direkte Draht zur Redaktion

Ans Telefon geht nachts niemand
ran? Die BA-Redaktion ist auch auf
Facebook:

w facebook.com/ba.online
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EINHAUSEN. Unter dem Motto „Ein-
hausen wie es früher einmal war“
werden die beiden Heimatforscher
Kurt Müller und Josef Schaab am
morgigen Mittwoch, 24. Oktober,
beim katholischen Frauenkreis ei-
nen Bildervortrag präsentieren. Die
Veranstaltung im Pfarrzentrum St.
Michael beginnt um 19 Uhr. kel

Frauenkreis

Das alte Einhausen
in Bildern

LORSCH. Zum Kindergottesdienst
sind junge Christen am kommenden
Sonntag (28.) eingeladen. Die evan-
gelische Kirchengemeinde lädt dazu
um 10 Uhr ins Martin-Luther-Haus
ein. Gemeinsam wird Gottesdienst
gefeiert, im Mittelpunkt stehen da-
bei diesmal die Themen Äpfel und
Erntedank.

Die Teilnehmer werden einer Er-
zählung über den Apfelbaum lau-
schen, verschiedene Apfelsorten nä-
her betrachten und probieren. „Au-
ßerdem wollen wir miteinander ins
Gespräch kommen, singen und un-
serer Kreativität freien Lauf lassen“,
so die Organisatoren. red

Kirchengemeinde

Äpfel Thema im
Kindergottesdienst

LORSCH. Bei einem neuen Kurs der
Kreisvolkshochschule geht es um die
Grundlagen der Stimme, des Sin-
gens und des Sprechens. Behandelt
werden der Aufbau und die Funkti-
onsweise der Stimme. Die Teilneh-
mer lernen Grundlagen von Atem-
technik, Silbenformung und korrek-
ter Intonation kennen und studieren
zusammen verschiedene Musikstü-
cke ein, um das Gelernte direkt an-
zuwenden.

Der Kurs findet ab dem 1.Novem-
ber an fünf Terminen donnerstags
von 19 bis 21 Uhr im Tonstudio von
Kai Gabriel in Lorsch statt. Treff-
punkt ist auf dem Parkplatz der Be-
hindertenwerkstatt, Starkenburg-
ring 11. Infos und Anmeldungen bei
der Kreisvolkshochschule unter
www.kvhs-bergstrasse.de oder un-
ter Tel. 06251/17296-21. red

Kreisvolkshochschule

Grundlagen des
Singens erlernen


